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ViKla ist eine von der CoP Fremdsprachen im 
Rahmen des BMBF-geförderten Verbundpro-
jekts ComeIn („Communities of Practice NRW für 
eine Innovative Lehrerbildung“, entwickelte di-
gitale Ressource für den Einsatz im schulischen 
Aus- und Fortbildungskontext. 

Am Beispiel einer virtuellen Klassenfahrt nach 
London werden das Konzept virtueller Klas-
senfahrten, Impulse zum virtuellen Schüler:in-
nenaustausch sowie Einsatzmöglichkeiten im 
Unterricht inklusive didaktischen Anregungen 
vorgestellt. 

Mit ViKla – virtuelle Klassenfahrten (und 
ViVA – virtuelle(r) Vernetzung und Austausch; 
im Dokument sind die Baukastenelemente gelb 
hinterlegt) wird ein aus mehreren Modulen zu-
sammengesetztes Baukastensystem vorgestellt, 
das Lehrer:innen ermöglichen soll, Klassenfahr-
ten und Schüler:innenaustausch-projekte digi-
tal umzusetzen. Die jeweiligen Module können 
einzeln oder miteinander kombiniert im Fremd-
sprachenunterricht eingesetzt werden, sodass 
sie analoge und digitale Austauschformate und 
Erlebnisse als Hybridform flexibel ergänzen (und 
prinzipiell ersetzen) können. Die Module zielen 
auf den Ausbau zentraler, in den fremdsprachli-
chen Kernlehrplänen formulierter Kompetenzen 
(hier: KLP Englisch) ab, die wesentliche Schlüssel-
kompetenzen des Medienkompetenzrahmens 

NRW einschließen. Somit sollen  insbesondere 
Bildungsprozesse an der Schnittstelle fremd-
sprachlichen und räumlichen Lernens gefördert 
werden. ViKla und ViVA ermöglichen deren di-
gitale Ausrichtung über den Präsenzunterricht 
hinaus. Am Beispiel einer Klassenfahrt nach Lon-
don wird das Konzept ViKla inklusive Elementen 
von ViVA im Folgenden illustriert.

Prämissen für den Einsatz von ViKla und 
ViVA: 

1.	 Open (Educational) Resources als Aus-
gangspunkt: Alle vorgeschlagenen Tools 
und Ressourcen sind – zumindest in der Ba-
sisversion – frei zugänglich und können in-
dividuell an den schulischen Gebrauch bzw. 
die Lernsituation angepasst werden. Um Leh-
rer:innen die Einarbeitung in neue digitale 
Tools und Ressourcen zu ersparen, werden 
in den Baukastenelementen stellvertretend 
zwar gängige Programme aufgeführt, die al-
lerdings je nach Einsatz prinzipiell durch an-
dere ersetzt werden können, so z.B. die Wahl 
der Office-Software (s. Checkliste im Anhang).

2.	 Entlastung der Schul-Clouds: Die Ergebnis-
se aus der Arbeit mit den vorgeschlagenen 
Tools und Ressourcen können zwar prinzipi-
ell in Schul-Clouds gespeichert werden, die 
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Durchführung der einzelnen Baukas-
tenelemente ist jedoch nicht auf die 
Speicherung auf Schul-Servern ange-
wiesen, da die Tools und Ressourcen 
auf schulexterne Server zurückgreifen.

3.	 Leichte und niederschwellige Rea-
lisierbarkeit: Die digitalen Tools und 
Ressourcen erfordern keine umfassen-
de Einarbeitung und sind für Schüler:in-
nen i.d.R. intuitiv bedienbar; es wird 
davon ausgegangen, dass Lehrer:innen 
und Schüler:innen im Umgang mit der 
Software vertraut sind oder leicht ver-
traut gemacht werden können. Ob für 
die konkrete Umsetzung im Klassen-
verband Schulungsbedarf für Schü-
ler:innen besteht, sollte vorab geprüft 
werden. Alle in ViKla und ViVA integrier-
ten Elemente werden digital erarbeitet 
und können auch analog im Unterricht 
thematisiert werden. 

4.	 ‚Bring your own device‘-Ansatz: Vo-
raussetzung zur erfolgreichen Um-
setzung von ViKla und ViVA ist, dass 
Schüler:innen auf internetfähige mo-
bile Endgeräte zugreifen können. Ge-
gebenenfalls müssten diese schulisch 
bereitgestellt werden. 

5.	 Technische Verfügbarkeit und Da-
tenschutz: Das Konzept von ViKla und 
ViVA wurde in der Annahme eines stö-
rungsfreien Ablaufs entwickelt; techni-
sche Hürden (z.B. Internetverbindung, 
Datensicherung, grenz- und regi-
onüberschreitende Verfügbarkeit) kön-
nen in der Praxis auftreten und müssen 
vorab geprüft werden. Lehrer:innen 
sollten zudem vor der Umsetzung von 
ViKla und ViVA prüfen, ob das Format 
den Datenschutzrichtlinien ihrer Schu-
len entspricht. 

6.	 Individualisierung/Heterogenität/
Vielfalt: In ViKla und ViVA werden Ler-

nangebote für unterschiedliche Lern-
gruppen geschaffen. Durch ein vielfälti-
ges und modernes Portfolio finden sich 
Aufgabentypen sowohl für intro- und 
extrovertierte als auch für lernschwä-
chere und -stärkere Schüler:innen. 
Innerhalb der Bausteinelemente sind 
unterschiedliche Umsetzungsmöglich-
keiten der Bearbeitung von Aufgaben 
berücksichtigt, die Binnendifferen-
zierung und selbstreguliertes Lernen 
ermöglichen. Lehrer:innen können 
hierbei selbständig entscheiden, wel-
che Lerneinheiten und -impulse in der 
Fremdsprache (hier: Englisch) erfolgen.

Hier geht es zu den Unterrichtsmaterialien 
zu ViKla und  ViVA.

Materialien zu ViKla und ViVA

Materialien zu ViVA
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